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Ein neues Bajocium-Profil (Mittlerer Jura) 
im Osnabrücker Bergland (Niedersachsen)

mit 2 Abbildungen, 2 Tabellen und 4 Tafeln

Matthias Metz*

Kurzfassung: In den Jahren 1984-1986 wurde südöstlich von Osnabrück beim Bau der Auto­
bahn (A 33) ein großer Aufschluß im Bajocium und Bathonium geschaffen. Mit Hilfe der horizon- 
tiert aufgesammelten Ammoniten konnte das Bajocium im Osnabrücker Bergland entsprechend 
den Standard-Zonen und -Subzonen der nordwesteuropäischen Faunenprovinz untergliedert 
werden.

[A new Bajocian profil (middle Jurassic) 
in the “Osnabrücker Bergland” (Niedersachsen)]

Abstract: During the construction of the motorway (A 33) southeast of Osnabrück a large expo­
sure in the Bajocian and the Bathonian was created in the years 1984-86. By means of the 
ammonites which had been collected, bed by bed it was possible to subdivide the Bajocian in the 
“Osnabrücker Bergland” according to the habitat-zones and sub-zones of the Northwest Euro­
pean province of faunas.

1 Einleitung

Südöstlich von Osnabrück, in der Nähe der Ortschaft Holsten-Mündrup (Abb. 1), 
wurde beim Bau der Autobahn „A 33“ in den Jahren 1984-1986 ein großer Aufschluß 
auf einer Ausdehnung von ca. 650 m und bis in eine Tiefe von ca. 12 m geschaffen 
(Koordinaten: im Norden R 3440150, H 5787500; im Süden R 3440500, H 5787000). 
Das Profil umfaßte die ungestörte, mit 50° nach SW einfallende, WNW-ESE strei­
chende Schichtenfolge vom Unter-Bajocium bis ins Bathonium.
Entsprechend dem Stand der Bauarbeiten wurden zunächst Teilprofile aufgenom­
men. Im Rahmen der abschließenden Kanalbaumaßnahmen konnte das gesamte 
Profil vermessen und beschrieben sowie die Teilprofile eingefügt werden. Bei den 
Profilaufnahmen wurde den Ammoniten ein besonderes Augenmerk gewidmet. Falls 
nicht anders vermerkt, sind dementsprechend die angeführten Ammonitenfunde hori- 
zontiert entnommen.
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M ö nnig , Roemer Museum Hildesheim, half in nomenklatorischen Fragen und zeichnete das 
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Abb. 1: Lage des Bajocium-Profils an der A33 bei Holsten-Mündrup, südöstlich von Osnabrück
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2 Forschungsstand

Die Erforschung der Schichten des Bajocium und Bathonium haben im Osnabrücker 
Bergland eine lange Tradition. Bereits F. Ro em er  (1857) beschrieb erstmals die 
„Schichten des Inoceramus polyplocus“ am Voßberg bei Wallenhorst, nördlich von 
Osnabrück. Weitere Autoren, wie v. S eebach (1864) T renkner  (1871, 1872, 1881), 
Bölsche  (1877, 1882, 1883) und D ütting  (1891) befaßten sich mit verschiedenen 
Fundorten und Schichtgliedern des Bajocium und Bathonium. Viele neue Aufschlüsse 
wurden dadurch bekannt. Anfang dieses Jahrhunderts wurden bereits speziellere 
Arbeiten publiziert. Lo hm ann  (1909) bearbeitete den Dogger im Wiehengebirge, 
S pulski (1909) entdeckte ein Dogger-Vorkommen am Holter Sattel in der Nähe des 
hier beschriebenen Profils, und Poelm ann  (1912) untersuchte die Tongruben von 
Osnabrück-Hellern.
Für den Bielefelder Raum veröffentlichte W etzel (1911) eine Monographie über die 
Parkinsonien, A lthoff (1920, 1928, 1938) gab allgemeine Schichtenbeschreibungen 
und B entz (1928) bearbeitete die Strenoceraten und Garantianen als Fortführung 
seiner Monographie über die Fauna von Harzburg (B entz 1924). W etzel (1950,1954) 
erweiterte die Forschungen seiner Vorgänger. Des weiteren wurde reiches Ammoni­
tenmaterial aus den Gruben Osnabrück-Hellern und Bielefeld-Bethel -  von Potonie 
(1929) über Spiroceraten und von H iltermann (1939) über Sonninien -  monogra­
phisch bearbeitet.
In seiner Arbeit über den Dogger Niedersachsens gab K umm  (1952) einen Gesamt­
überblick des damaligen Forschungsstands und unternahm erstmals den Versuch 
einer regionalen Zonengliederung. In den fünfziger Jahren folgten einige umfassende 
Monographien über die verschiedensten Ammonitengattungen, wobei auch immer 
wieder Material aus dem Osnabrücker Bergland berücksichtigt wurde (W esterm ann  
1954,1956,1958,1964; H uf 1968). Im „Lexique Stratigraphique International“ für den 
Dogger in Deutschland faßte W esterm ann  (1967) alle wichtigen Ergebnisse zu­
sammen.
Notwendig für stratigraphische Vergleiche sind auch Profile anderer Regionen. Aus 
dem süddeutschen Raum sind vor allem die zahlreichen Arbeiten von D ie tl zu  erwäh­
nen, in denen die Gliederung des süddeutschen Bajocium nach neuesten, internatio­
nalen Gesichtspunkten beschrieben wird. Besonders hervorzuheben sind auch die 
Monographien über die Chaumontisphincten, Leptosphincten und Strenoceraten. In 
Großbritanien wurden von Parsons  (1974,1976) einige wichtige stratigraphische Fra­
gen gelöst. M orton  (1972, 1975) brachte neue Monographische Bearbeitungen. Die 
stratigraphischen Verhältnisse des Bajocium wurden zusammenfassend in „A Corre- 
lation of Jurassic Rocks in the British Isles“ von Parso ns  in C ope et. al. (1980) darge­
stellt.
Das Bajocium der Venezianischen Alpen in Norditalien wurde von Sturani (1971) 
gegliedert. Umfangreiche Bearbeitungen in den südfranzösischen Seealpen führten 
Pavia (1983), F ernandez  Lo pez  (1983,1986) im spanischen Bajocium durch.
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3 Schichtenbeschreibung

Schicht-Nr. Meter Beschreibung

?O ber- Bathonium oder Callovium:
50.(B.33)1 4,60 schmutzig grauer, sehr sandiger Tonstein mit wenigen 5-10 cm mächti­

gen, gelblichen, sehr mürben, feinkörnigen Sandsteinbänken und einge­
lagerten Toneisensteingeoden

49.(B.32) 1,15 graue, sandig-glimmerige Tonsteine
oben und unten sandige Horizonte mit scherbenartig angereicherten 
Krusten anscheinend zerbrochener Toneisensteingeoden

48.(B.31) 5,70 dunkelgrauer, sandig-glimmerigerTonstein
47.(B.30) 0,85 hellbräunlich, sandig-glimmeriger Tonstein

im unteren und oberen Teil mit sandigen Horizonten, mit starker 
Anreicherung anscheinend scherbenartig zerbrochenen Toneisenstein­
geoden

46.(B.29) 4,00 dunkler, sandig-glimmeriger Tonstein
45.(B.28) 0,70 zwei feinsandige, gelbe Bänke mit scherbenartig auftretenden Toneisen­

steinkrusten und zwischengelagertem grauen, sandig-glimmerigen Ton­
stein

44.(B.27) 9,30 hellgraue bis bräunliche und grünliche, zum Teil rötliche, sandig-glimme­
rige Tonsteine mit eingelagerten Toneisensteingeoden

Bathonium, „Württembergica-Schichten“ :
43. 11,00 Tonsteine, hart, gebankt mit einem zum Hangenden zunehmenden 

Sand- und Glimmergehalt, vereinzelt ?Parkinsonia (Oraniceras) Würt­
temberg ica (O ppel) Trigonia trigonum W etzel, Nautilus sp. versch. 
Muscheln nesterweise angehäuft

Bajocium, parkinsoni-Zone:
42. 0,20 Geodenlage mit rostbraunen Toneisensteingeoden 

Parkinsonia parkinsoni (Sowerby)
41. 20,00 schwarze Tonsteine oben gebankt mit Toneisensteingeoden, sandig, 

unten Muschelschill, nesterartig angereichert 
Trigonia sp., Clavotrigonia sp.,
Parkinsonia acris W etzel (Taf. 1, Fig. 2)
Parkinsonia aff. neuffensis (O ppel)

40. 0,25 Aufarbeitung, Muschelschill, Megatheutis sp., 
Parkinsonia acris W etzel

39. 0,15 graue, harte Geodenbank, stellenweise auskeilend 

garantiana-Zone, tetragona-Subzone:
38. 24,00 dunkler, bankigerTonstein

Bigotites sp., Trigonia sp., Megatheutis sp.,
Garantiana (Hlawiceras) tetragona W etzel (M)2 (Taf. 1, Fig. 1) 
Garantiana (Pseudogarantiana) minima W etzel (m) 
oben Leptosphinctes sp. (M)

37. 0,05 Geodenlage, grau mit Bigotites sp.
36. 3,00 schwarzer Tonstein mit Bigotites sp.

1 Die Schichtnummern die mit z. B. (B. 30) gekennzeichnet sind, beziehen sich auf die Diplom- 
Arbeit von B lödorn (1986:63f.)

2 (m) = mikroconch 
(M) = makroconch
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garantiana-Zone, dichotoma- und trauthi-Subzone:
35. 12,70 Graue, fe insandige Tonsteine, gebankt, m it lokalen M usche lsch ill-L in ­

sen, Am m oniten sind se lten:
Garantiana (Pseudogarantiana) dichotoma B entz (m)
Garantiana sp. (M)
Clavotrigonia sp.

niortense-Zone, baculata-S u bzone :
34. 18,30 S chw arzer Tonstein m it einem  zum  H angenden zunehm enden Fein­

sandgehalt, im unteren Bereich m it
Garantiana baculata (Q uenstedt) (ß-Form nach D ietl 1988) 
im oberen Bereich mit
Garantiana baculata (Quenstedt) (y-Form nach D ietl 1988) (Taf. 2, Fig. 3) 
Spiroceras orbigny (Baugier & Sauzé)

33. 0,05 G eodenlage, grau
32. 0,30 S chw arzer Tonstein mit Garantiana althoffi B entz 

niortense-Zone, polygyralis-S ubzone :
31. 9,70 S chw arzer Tonstein mit Orthogarantiana schroederi B entz, 

Strenoceras cf. bajociense (D e B lainville)
30. 0,05 G eodenlage wie 28 mit 

Orthogarantiana densicostata (Q uenstedt)
Strenoceras niortense (D ’O rbigny) (Taf. 2, Fig. 2) 
Strenoceras cf. suevicum D ietl

Leptosphinctes (Leptosph.) ex. gr. schmieren (B entz) (M)
29. 2,00 schw arzer Tonstein mit vere inze lten Toneisenste ingeoden 

Orthogarantiana cf. schroederi B entz 
Strenoceras niortense (D ’O rbigny)
Megatheutis sp.

28. 0,05 G eodenlage, rötl. verw itternd m. Strenoceras sp., 
Orthogarantiana inflata B entz 
Strenoceras latidorsatum B entz

27. 8,00 grauer Tonstein, g lim m erhaltig , rötl. verw itternd, 
oben Trigonia sp., Palaega jurassica Sto lley , 
Orthogarantiana crassa B entz 
Strenoceras cf. bentzi D ietl

26. 0,10 Aufarbe itung m it Megatheutis sp. (abgerollt), M uschelschill
25. 0,05 Tonstein m it m assenhaft Megatheutis sp. (nicht abgerollt)

Trigonia sp.
Chaumontisphinctes (Chaumontisphinctes) rota (B entz) (M)
(Taf. 2, Fig. 1)
Chaumontisphinctes? sp.

humphriesianum-Zone, humphriesianum- und b/agc/en/'-Subzone:
24. 0,30 Aufarbe itung m it M uschelschill, Austern, zum  Teil linsenartig  angere i­

chert, Megatheutis sp., Teloceras sp.,
Normannites? sp., Chondroceras? sp.,
Stephanoceras scalare W eisert (M) (Taf. 3, Fig. 1)
Stephanoceras ex. gr. humphriesianum (Sow erby) (M)

humphriesianum-Zone, romani- S u b zo n e :
23. 2,00 brauner, g lim m eriger, gering fe insandha ltiger Tonstein mit 

Dorsetensia sp.
22. 0,10 G eodenlage, rotbraun
21. 3,00 fossilarm er, rotbraun verw itternder, harter Tonstein mit 

Dorsetensia (Dorsetensia) romani (O ppel) (M) (Taf. 4, Fig. 4)
20. 0,05 w ie 19 m it Poecilomorphus sp.
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19.

18.

17.
16.

15.

14.

13.

12.

11.

10.

9.

8.

7.
6 .

5.
4.
3.

2 .

1.

0,10 schwarzer Tonstein mit Itinsaites? sp.
Dorsetensia (Dorsetensia) liostraca Buckman (M)
Dorsetensia (Nannia?) sp.

humphriesianum-Zone, pinguis-Subzone:
0,20 Aufarbeitung, Muschelschill, Austern, Megatheutis sp.,

Dorsetensia (Nannia) pinguis (Roemer) (m) (Taf. 4, Fig.3)
Dorsetensia (Dorsetensia) hebridica Morton (M)
Epalxites? sp.

0,20 harte Geodenbank, grau, fossilleer
3,60 rötlich verwitternde Schicht mit Gresslya sp.,

Epalxites? sp., Skirroceras? sp.
0,30 schwarzer Tonstein mit

Dorsetensia (Nannia) pinguis (Roemer) (m)
Dorsetensia (Dorsetensia) cf. hebridica Morton (M)
Epalxites? sp.

0,40 schwarzer Tonstein mit
Dorsetensia (Nannia) hannoverana (H iltermann) (m)
Dorsetensia (Dorsetensia) sp. (M)
Epalxites? sp.

1.50 schwarzer Tonstein, fossilarm 

sauzei- Zone:
0,20 Aufarbeitung, Muschelschill, Austern, Megatheutis sp.

Emileia (Otoites) sauzei (D ’O rbigny) (m) (Taf. 4, Fig. 2)
Emileia (Emileia) polyschides (Waagen) (M)
Emileia (Otoites?) sp.

0,20 graue, harte Geodenbank mit 
Emileia (Otoites?) sp.

2.00 graue Tonsteine mit kleinen Geoden im oberen Teil 
Witchellia? sp., Emileia sp., Megatheutis sp.

0,15 graue, harte, splittrige Geodenbank m. Megatheutis sp.

leaviuscula-Zone:
6.00 schwarze Tonsteine mit kl. Geoden m. Gresslya sp. 

besonders im oberen Bereich
Pholadomya, Austern

0,80 dunkelgraue, glimmrige, harte Tonsteine 
0,10 Pyritlage mit flachen Geoden, durchwühlt 

Pelektoides? sp.
2,40 bräunlicher, weicher Tonstein mit Megatheutis sp.
1.50 schwarzer, blättriger Tonstein mit Megatheutis sp.
0,05 Muschelschillage mit Ammonitenbruchstücken

Euhoploceras? sp. (Taf. 4, Fig. 1)
Fissilobiceras? sp.
Megatheutis sp.

?discites-Zone:
0,30 dunkler, harter und bankigerTonstein mit Muscheln,

Megatheutis sp.
14,60 braune, leicht glimmerige Tonsteine mit vereinzelten Toneisenstein­

geoden
im unteren Bereich Inoceramus polyplocus Roemer
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Tab. 1: Lithofazies und Korrelation des Bajocium-Profils von Holsten-Mündrup
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Aus der Profilaufnahme ergibt sich eine Gesamtmächtigkeit von 176,75 m. Die Schichtenfolge 
des Bajocium umfaßt ca. 139 m.
Im Vergleich zu anderen Profilen wie Bielefeld-Bethel mit ca. 106 m (A lthoff 1928: 6) und 
Osnabrück-Hellerrn mit ca. 170 m (Hoffmann 1953:22) erscheint die Mächtigkeit des untersuch­
ten Profils nicht ungewöhnlich. Es fällt daher um so mehr auf, daß H inze (1979: 47) vom Blatt 
Wallenhorst, ca. 18 km nördlich von Holsten-Mündrup, für das Bajocium eine Mächtigkeit von ca. 
290 m angibt (Abb. 2).

4 Stratigraphische Einstufung und Korrelation des Profils Holsten-Mündrup 
(A 33)

4.1 Zone des Hyperlioceras discites (Q uensted t)

In den untersten Schichten des Profils (Schicht 1) tritt häufig die Muschel Inoceramus 
polyplocus R oem er  auf. Das massenhafte Vorkommen an verschiedenen Fundpunk­
ten am Südhang des Wiehengebirges, vor allem aber am Locus typicus, dem Voß­
berg, nordwestlich Osnabrück, veranlaßte R oem er  (1858: 726) diesen Bereich 
„Schichten des Inoceramus polyplocus“ zu nennen.
Spätere Autoren wie T renkner  (1872: 26ff.), D ütting  (1891: 133), S pulski (1909:12) 
und H aack  (1930: 36) konnten die „Polyplocus-Schichten“ in der näheren Umgebung 
des neu entstandenen Autobahnaufschlusses nachweisen. Die stratigraphischen Ein­
stufungen der einzelnen Autoren weichen zum Teil jedoch stark voneinander ab 
(W esterm ann  1967: 63).
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Tab. 2: Chronostratigraphische Tabelle des Bajociums mit den Standard-Zonen und Subzonen 
der nordwesteuropäischen Faunenprovinz. Nach D ietl & G aläcz in Callomon et al. (1987), 
ergänzt nach Parsons (1980)

Z o ne S u b z o n e

B a th o n iu m :
"W ü r t te m b e r g ic a - S c h ic h te n

Parkinsonia Parkinsonia bomfordi ARKELL

parkinsoni (SOWERBY) Parkinsonia parkinsoni (SOWERBY)

Parkinsonia acris WETZEL

S Garantiana (Garantiana) 

garantiana (D'ORBIGNY)

Garantiana (Hlawiceras) tetragona WETZEL

Garantiana (Hlawiceras) trauthi BENTZ

5 Garantiana (Pseudogarantiana) dichotoma BENTZ

H
Strenoceras 

niortense  (D'ORBIGNY)

Garantiana baculata (QUENSTEDT)

ü Chaumontisphinctes (C . ) polygyralis  BUCKMAN

Teloceras banksii (SOWERBY)

0
Stephanoceras 

humphriesianum (SOWERBY)

Teloceras blagdeni (SOWERBY)

'"J
Stephanoceras humphriesianum  (SOWERBY)

Dorsetensia (Dorsetensia ) romani (OPPEL)

< Dorsetensia (Nannia) pinguis  (ROEMER)

ffi Emileia (O to ites ) sauzei (D'ORBIGNY) Emileia (O to ites ) sauzei (D'ORBIGNY)

Witch elli a Witchellia laeviuscula  (SOWERBY)

laeviuscula  (SOWERBY) Fissilobiceras ovalis  (QUENSTEDT)

Hyperlioceras discites (QUENSTEDT) Hyperlioceras discites (QUENSTEDT)

A a le n iu m :  "L u d w ig ie n s c h ic h te n "

Bei neuen, unveröffentlichten Untersuchungen in den Tongruben am Voßberg wurde 
der stratigraphischen Stellung von Hyperlioceras discites (Q u enstedt) zu  den „Poly- 
plocus-Schichten“ ein besonderes Augenmerk gewidmet. Demnach ist das höchste 
Vorkommen von Inoceramus polyplocus Roem er  in den oberen Bereich der discites- 
Zone zu stellen. Dies dürfte dem unteren Teil von Schicht 1 in Holsten-Mündrup 
entsprechen. Der obere Teil ist auf Grund fehlender Ammoniten stratigraphisch nicht 
einstufbar, wird aber unter Vorbehalt ebenfalls zur discites-Zone gestellt.
Die Tonsteine der discites-Zone sind mit einer Mächtigkeit von 14,90 m aufge­
schlossen.
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4.2 Zone der Witchellia laeviuscula ( S o w e r b y )

Die leaviuscula-Zone wurde von Parso ns  (1974: 160f.) als Ersatz für die bis dahin 
verwendete „sowerbyi-Zone“ eingeführt, da es sich bei dem „Sonninia sowerbyi“ um 
die Innenwindung eines Papilliceras aus der sauzei-Zone handelt. D ietl & H aag 
(1980: 2f.) geben weitere Informationen über diesen Bereich aus dem Südwestdeut­
schen Dogger.
In Nord Westdeutschland wurden die Ammonitenfaunen aus den „Unteren Sonninien- 
Schichten“ unter anderem aus der Tongrube Osnabrück-Hellern (heute verfüllt) von 
H ilterm ann  (1939) eingehend bearbeitet. Die von ihm abgebildete, reiche Ammoni­
tenfauna konnte in Holsten-Mündrup nicht beobachtet werden, obwohl die Auf­
schlüsse nur 12 km voneinander entfernt liegen.
In dem Aufarbeitungshorizont (Schicht 3) treten selten Ammonitenbruchstücke auf, 
die nur unter Vorbehalt zu den Gattungen Euhoploceras? sp. und Fissilobiceras? sp. 
gestellt werden können; aus der Pyhtlage (Schicht 6) stammt ein Bruchstück von 
Pelektoides? sp. Insgesamt gesehen ist die Ammonitenfauna sehr karg und zudem 
noch schlecht erhalten. Somit gestaltet sich die Abgrenzung der laeviuscula-Zone als 
unsicher.
Die zur laeviuscula-Zone gestellten Schichten erreichen eine Mächtigkeit von 
10,85 m.

4.3 Zone und Subzone der Emileia (Otoites) sauzei (D ’O r big ny )

Die jüngste Revision der sauzei-Zone wurde von Parso ns  (1974) durchgeführt; aus­
führliche Faunenlisten finden sich aber auch bei D ietl &  R ieter  (1981:108f.). Über die 
sauzei-Zone in Norddeutschland existiert eine umfangreiche Bearbeitung von W e­
sterm ann  (1954), der Profile in Alfeld-Gerzen und Alfeld-Warzen untersuchte. Bezie­
hungen zwischen diesen Profilen und Holsten-Mündrup lassen sich wegen der Fossil­
armut hier nur schwer erkennen. Im Osnabrücker Bergland konnte die sauzei-Zone 
von Lohm ann  (1909: 44) im Raum Bad Essen-Wehrendorf und von W esterm ann  
(1954:17) in Pente, südlich von Bramsche, nachgewiesen werden.
Die Schichten 9-12 werden hier zur sauzei-Zone gerechnet. Der Fauneninhalt ist im 
unteren Bereich sehr gering, erst im oberen Bereich treten Ammoniten etwas häufiger 
auf. Der Nachweis von Emileia (Otoites) sauzei (D ’O r big ny ) (m) und Emileia (Emileia) 
polyschides (W aag en ) (M) sowie Emileia (Otoites?) sp. und Witchellia? sp. ermögli­
chen eine zweifelsfreie Einstufung in die sauzei-Zone.
Es ergibt sich eine Mächtigkeit von 2,55 m.

4 .4  Zone des Stephanoceras humphriesianum (S ow erby )

Bei der weiteren Gliederung soll wie bei Parso ns  (1976: 116) verfahren werden, der 
folgende drei Subzonen unterscheidet:
1 . Subzone des Teloceras blagdeni (S o w erby )
2. Subzone des Stephanoceras humphriesianum (S o w erby )
3. Subzone der Dorsetensia (D.) romani (O ppel)
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D ietl et. al. (1984: 316) gliedern jedoch in vier Subzonen (eine ausführliche Diskus­
sion findet sich in der o. g. Publikation). Da sich die Ergebnisse zum Teil auf die 
Untersuchungen von B randt  & Fahrion  (1962) aus dem norddeutschen Bereich stüt­
zen, scheint die Abtrennung einer Dorsetensia (Nannia) pinguis-Subzone für den 
unteren Teil der humphriesianum-Zone am gesichertsten zu sein. Ähnliche Verhält­
nisse konnte auch M orton  (1972) in Schottland feststellen. Er schied jedoch eine 
„Dorsetensia hebridica-Subzone“ aus, die aber als jüngeres Synonym der pinguis- 
Subzone betrachtet werden kann (D ietl et. al. 1984: 316). In den submediterranen 
Ablagerungen des Bajociums tritt häufig Poecilomorphus cycloides (D ’O rbig ny ) auf, 
so daß Sturani (1971: 50) sich veranlaßt sah, eine cycloi des-Subzone aufzustellen. 
Pa r s o n s (1976: 120) erkannte jedoch die Priorität der roman/'-Subzone.
Interessant ist das Auftreten von Poecilomorphus sp. in Schicht 20, einen ähnlichen 
Horizont konnten auch D ietl et. al. (1984) in der humphriesianum-Zone Süddeutsch­
lands feststellen. Eine Subzonen-Gliederung nach Stephanoceraten (W esterm ann  
1967: Tab. 1) ist hier kaum anwendbar, da weder in der pinguis- noch in der romani- 
Subzone ausgewachsene, makroconche Stephanoceraten nachgewiesen werden 
konnten.
Die Gesamtmächtigkeit beträgt 11,75 m.

4.4.1 Subzone der Dorsetensia (Nannia) pinguis (R o e m e r )

Die pinguis-Subzone ist in Holsten-Mündrup recht gut dokumentiert. Im basalen 
Bereich (Schicht 14) treten Dorsetensia (Nannia) hannoverana (H ilterm ann ) (m), Dor­
setensia (Dorsetensia) sp. (M) sowie Epalxites? sp. auf. Schicht 15 beinhaltet Dorse­
tensia (Nannia) pinguis (R o em er ) (m), Dorsetensia (Dorsetensia) cf. hebridica M o r ­
ton (M) und Epalxites? sp. In Schicht 16 überwiegt eine rein stephanoide Fauna mit 
Epalxites? sp. und Skirroceras? sp., ebenso vollzieht sich hier ein lithologischer 
Wechsel des Gesteins, mit einer Zunahme des Feinsandgehalts.
In der Kalksandsteinbank (Schicht 17) konnte keine Fauna nachgewiesen werden. 
Der Aufarbeitungshorizont (Schicht 18) beinhaltet eine reiche Fauna, mit Dorsetensia 
(Nannia) pinguis (R o e m e r ) (m), Dorsetensia (Dorsetensia) hebridica M orton  (M) 
sowie Epalxites? sp.
Die Erhaltung der Ammoniten ist in allen Schichten der pinguis-Subzone fast gleich. 
Die Stephanoceraten sind nur als verkieste Innenwindungen erhalten, so daß eine 
Bestimmung sehr schwierig ist. Sie werden hier als Epalxites? sp. bezeichnet. Ähnlich 
sieht es bei den Dorsetensien aus. Es fanden sich Exemplare mit gut erhaltenen, 
verkiesten Phragmokonen, aber verdrückten Wohnkammern. Ausnahmen bilden nur 
seltene Funde in Konkretionen.
Die Mächtigkeit beträgt 6,20 m.

4 .4 .2  Subzone der Dorsetensia (Dorsetensia) romani (O ppel)

Die romani-Subzone ist ebenfalls gut dokumentiert. Sie beginnt mit Schicht 19. Es 
kommen Dorsetensia (Dorsetensia) liostraca B uckm an  (M), Dorsetensia (Nannia?) sp. 
und Itinsaites? sp. vor.
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Darauf folgt ein geringmächtiger Horizont mit Poecilomorphus sp., der keine anderen 
Ammonitenarten enthält (Schicht 20).
Mit Schicht 21 wechselt die Lithologie von einem schwarzen, sandfreien Tonstein zu 
braunen, sandigen Tonsteinen mit Toneisensteinkonkretionen. Diese Ausprägung 
hält bis Schicht 23 an. Es wurde darin nur Dorsetensia (D.) romani (O ppel) (M) ge­
funden.
Die Mächtigkeit beträgt 5,25 m.

4 .4 .3  Subzone des Stephanoceras humphriesianum (S ow erby )

Mit Schicht 24 beginnt in Holsten-Mündrup die humphriesianum-Subzone. Es handelt 
sich dabei um einen Aufarbeitungshorizont, der mit Austern und Megatheuten ange­
reichert ist. Phosphoritische Gerolle enthalten zum Teil Fragmente von Ammoniten. 
Die Fauna besteht meist aus großwüchsigen Stephanoceraten, wie Stephanoceras 
ex. gr. humphriesianum (S ow erby ) (M), Stephanoceras scalare W e is e r t (M ), Stepha­
noceras sp., und auch ein Chondroceras sp. wurde nachgewiesen.
Die Mächtigkeit beträgt zwischen 0,00 und 0,05 m. Der Rest von Schicht 24 ist vermut­
lich der b/agc/en/'-Subzone zuzuordnen.

4.4.4 Subzone des Teloceras blagdeni (S o w erby )

Die blagdeni-Subzone ist ebenfalls in aufgearbeiteter Form in Schicht 24 enthalten. 
Der Aufarbeitungshorizont stellt eine weitreichende chronostratigraphische Lücke 
dar. Vermutlich ist die Fauna der blagdeni-Subzone mit der Fauna der humphrie­
sianum-Subzone vermischt, oder es sind unterschiedlich mächtige Schill-Linsen, die 
teilweise verzahnt oder einzeln zur Ablagerung gekommen sind. Es konnten Teloce­
ras sp. und Normannites? sp. nachgewiesen werden. Die Teloceraten sind wegen 
schlechter Erhaltung nicht näher bestimmbar. Gegen eine Einstufung in die banksii- 
Subzone (Indexfossil = Teloceras banksii) spricht das Fehlen typischer Chaumonti- 
sphincten und Leptosphincten.
Die Mächtigkeit beträgt je nach Ausprägung der Schill-Linsen zwischen 0,25-0,30 m.

4 .5  Zone des Strenoceras niortense (D ’O r big n y )

Ursprünglich bezog sich diese Zone auf Ammonites subfurcatus Z ieten , der als 
Zonen-Indexfossil für die subfurcatum-Zone stand. Eine Umbenennung der Zone 
nahm D ietl (1981: 5) vor, als er erkannte, daß es sich bei Ammonites subfurcatus 
Z ieten um eine Pseudogarantiana aus der garantiana-Zone handelt. Die Zone wird 
nun nach dem neuen Indexfossil Strenoceras niortense (O ’O rbig ny ) benannt. Sie teilt 
sich nach Parso ns  (1 9 7 6 :1 4 0 ) in drei Subzonen auf:
1 . Subzone des Teloceras banksii (S o w erby )
2. Subzone des Chaumontisphinctes (C.) polygyralis B uckm an

3. Subzone der Garantiana baculata (Q uensted t)
Die Schichtenfolge der niortense-Zone erreicht eine Gesamtmächtigkeit von 38 ,80  m.
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4.5.1 Subzone des Teloceras banksii ( S o w e r b y )

Eine banksii-Subzone im Sinne von Parsons  (1976: 118) und Sturani (1971: 49) 
(=aplous-Subzone nach Pavia & Sturani 1968) konnte in Holsten-Mündrup nicht 
festgestellt werden. Der Aufarbeitungshorizont (Schicht 24) stellt eine weitreichende 
Schichtlücke dar, die etwa von der romani-Subzone der humphriesianum-Zone bis in 
die polygyralis-Subzone der niortense-Zone reicht. Als Relikte dieser Aufarbeitung 
finden sich nur Faunenelemente aus den humphriesianum- und blagdeni-Subzonen 
der humphriesianum-Zone.

4.5.2 Subzone des Chaumontisphinctes (C.) polygyralis B uckm an

Die polygyralis-Subzone soll hier im Sinne von Sturani (1971:49) gebraucht werden. 
Bereits W esterm ann  (1954: 21) stellte nach stratigraphischen Untersuchungen in 
Alfeld-Gerzen eine Subzone (siehe auch W esterm ann  1967: 121 f.) nach Chaumonti­
sphinctes (Infraparkinsonia) phaulus B uckm an  auf, die nach Meinung von Sturani 
(1971: 49) aber auch einen Teil der banksii-Subzone beinhaltet. Daher dürfte die 
polygyralis-Subzone aktuelle Gültigkeit haben.
In Holsten-Mündrup ist die polygyralis-Subzone durch sehr verschiedenartige Faunen 
gekennzeichnet. Der liegende Bereich ist stark aufgearbeitet, dagegen zeigt der obere 
Bereich keine Aufarbeitungserscheinungen.

Unterer Bereich:
Im Hangenden des Aufarbeitungshorizonts (Schicht 24) sind in einer dünnen fossilrei­
chen Tonsteinlage ebenfalls Aufarbeitungserscheinungen zu konstatieren (Schicht 
25). Die Fauna ist typisch für die polygyralis-Subzone:
Chaumontisphinctes (Chaumontisphinctes) rota (B en tz) (M)
Chaumontisphinctes? sp.

Oberer Bereich:
Aus Schicht 26 konnten keine Ammoniten entnommen werden. Von Schicht 27 bis 31 
tritt jedoch eine reiche Fauna mit verschiedenen Arten von Strenoceraten und Ortho- 
garantianen auf (siehe Schichtenverzeichnis). Es konnte nur ein Leptosphinctes (L.) 
ex. gr. schmieren (B en tz) (M) nachgewiesen werden. Chaumontisphincten fehlen in 
diesem Bereich anscheinend vollständig.
Die Mächtigkeit beider Bereiche zusammen beträgt 20,25 m.

4.5.3 Subzone der Garantiana baculata (Q uensted t)

Erstmals wird die bacu/afa-Subzone in Norddeutschland ins richtige Niveau gesetzt. 
Die von K umm  (1952:391) aufgestellte „Zone“ stützt sich hauptsächlich auf die Ergeb­
nisse von A lthoff (1928: 23) und B entz (1928: 140) aus der Tongrube Bielefeld- 
Bethel. K umm  (1952: 391) beschreibt eine „Baculata-Zone“ (= untere Subfurcaten- 
schichten, A lthoff 1927:22) im Liegenden einer „Schroederi-Zone“ (= mittlere Sub- 
furcatenschichten, A lthoff 1927: 22). Diese Stellung scheint unglaubwürdig, da sie in 
keinem anderen Aufschluß auftritt.
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Neue Ergebnisse aus Profilen in Süddeutschland durch D ietl et. al. (1978:10), D ietl 
et. al. (1979: 90), D ietl & H ugger  (1979: 9) sowie D ietl (1988: 72) zeigen eine genau 
umgekehrte Faunenfolge. Einzelheiten werden einer weiteren Veröffentlichung Vorbe­
halten bleiben.
Ab Schicht 32 beginnt in Holsten-Mündrup die bacu/afa-Subzone mit Garantiana 
althoffi B e n tz . Schicht 34 enthält Garantiana baculata (Q uenstedt) (ß-Form nach 
D ietl 1988). Aus Schicht 33 konnte keine Ammonitenfauna entnommen werden, 
jedoch lieferte Schicht 34 eine typische Fauna der oberen bacu/afa-Subzone, mit 
Garantiana baculata (Q uenstedt) (y-Form nach D ie tl : 1988) sowie Spiroceras orbi- 
gny (B augier  & S auze ).
Damit erreichen die Ablagerungen der baculata-Subzone eine Mächtigkeit von 
18,55 m.

4 .6  Zone der Garantiana (Garantiana) garantiana (D ’O r big ny )

Eine neue Gliederung der garantiana-Zone findet sich bei Pavia (1973: 87). Sie teilt 
sich demnach in drei Subzonen auf:
Subzone der Garantiana (Pseudogarantiana) dichotoma B entz 
Subzone der Garantiana (Hlawiceras) trauthi B entz 
Subzone der Garantiana (Hlawiceras) tetragona W etzel

Die Garantiana-Zone entspricht den „Pseudogarantianenschichten“ nach A lthoff 
(1928: 22, jedoch ohne Schicht 6) zuzüglich der „Perisphinktenschichten“ nach A lt­
hoff (1927: 22) oder nach der Auffassung von K umm  (1952: 390), den „Subgarantia- 
nenschichten“
Wie D ietl & G aläcz  in C allom on  et. al. (1987:15) für Süddeutschland, schlage ich nun 
auch für Norddeutschland eine trauthi-Subzone vor. Der Locus typicus des Indexfos­
sils Garantiana (Hlawiceras) trauthi B entz (M) ist die Tongrube Bielefeld-Bethel (heute 
verfüllt); allein aus dieser Tatsache wäre die trauthi-Subzone auch im Osnabrücker 
Bergland anzuwenden. Jedoch kommt in Bielefeld-Bethel im gleichen Horizont neben 
Garantiana (H.) trauthi B entz (M) noch das Indexfossil der liegenden dichotoma- 
Subzone, Garantiana (R) dichotoma B entz (m), vor (B entz 1928:140).
Da es sich wahrscheinlich um ein dimorphes Paar handelt, erscheint die Trennung in 
zwei Subzonen fraglich. Aus diesen Gründen werden die beiden Subzonen hier 
zusammengefaßt. Eine Beziehung zu Holsten-Mündrup ist nicht einfach herzustellen, 
da Garantiana (H.) trauthi B entz (M) dort nicht nachgewiesen werden konnte.
Die Gesamtmächtigkeit der „Garantianen-Schichten“ beträgt 39,75 m.

4.6.1 Subzonen der Garantiana (Pseudogarantiana) dichotoma B entz und der 
Garantiana (Hlawiceras) trauthi B entz

Diese Subzonen entsprechen den „Pseudogarantianenschichten“ im Sinne von W et­
zel  (1954: 550) sowie den „oberen Pseudogarantianenschichten“ im Sinne von A lt­
hoff (1927: 22) und B entz (1928: 140). Die „unteren Pseudogarantianenschichten“ 
enthalten nach Angabe von A lthoff (1928: 22) „Hamites sp.“ (= Spiroceras sp.) und 
„Garantiana garantiana D ’O rb.“ [= Garantiana baculata (Qu.)]. Dies entspricht
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jedoch nach neuester stratigraphischer Interpretation der oberen bacu/afa-Subzone 
der niortense-Zone.
Lithologisch vollzieht sich ein deutlicher Wechsel, der durch ein Tonsteinpaket mit 
vielen aufgearbeiteten Horizonten dokumentiert wird (Schicht 35). Es treten aber nur 
wenige brauchbare Ammoniten auf; die meisten sind stark verdrückt oder nur als 
winziger Kern erhalten. Es wurden nachgewiesen: Garantiana sp. (M) und Garantiana 
(Pseudogarantiana) dichotoma B entz (m).
Die Mächtigkeit beträgt 12,70 m.

4.6.2 Subzone der Garantiana (Hlawiceras) tetragona W etzel

In seiner Arbeit über das Mesozoikum in Niedersachsen beschreibt K umm  (1952:390) 
erstmals die „Subgarantiana tetragona-Zone“ , die den „Perisphinktenschichten“ 
nach A lthoff (1927: 8; 22) sowie auch den „Bigotitenschichten“ nach K umm  (1952: 
387) entsprechen. In Bielefeld-Bethel wie auch in Holsten-Mündrup zeichnet sich 
dieser Bereich (Schicht 36-38) durch eine besondere Häufigkeit von Bigotites gegen­
über den deutlich selteneren Garantianen aus.
Es konnten nachgewiesen werden: Garantiana (Hlawiceras) tetragona W etzel (M) 
Garantiana (Pseudogarantiana) minima W etzel (m), Bigotites sp.
Die Mächtigkeit beträgt: 27,05 m.

4.7  Zone der Parkinsonia parkinsoni (S o w erby)

Die parkinsoni-Zone ist in Norddeutschland bereits durch W etzel (1911) eingehend 
bearbeitet worden. Vergleichende Beobachtungen mit süddeutschen Profilen führten 
S chm idtill & K rum beck  (1931) durch. Eine neue Zonengliederung wird bei D ietl 
& G aläcz in C allom on  et. al. (1987: 16) ausführlich diskutiert. Sie unterscheiden 
folgende drei Subzonen:
1 . Subzone der Parkinsonia acris W etzel

2. Subzone der Parkinsonia parkinsoni (S ow erby )
3. Subzone der Parkinsonia bomfordi A rkell

In Holsten-Mündrup konnte eine Abtrennung in Subzonen nicht durchgeführt werden, 
da die „Parkinsonien-Schichten“ während der Profilaufnahmen größtenteils schon 
abgebaut waren. Die Erhaltung der Parkinsonien, die meistens stark verdrückt waren, 
erschwerten zudem eine genaue Bestimmung. Ausnahmen bildeten pyritisierte Innen­
windungen oder in Konkretionen eingeschlossene Exemplare. Die Grenze zum 
Bathonium ist unsicher, sie wird hier nach lithologischen Gesichtspunkten gezogen, 
da sich im Unter-Bathonium eine deutliche Zunahme des Sand- und Glimmergehalts, 
gegenüber den weniger sandhaltigen Tonsteinen der parkinsoni-Zone, einstellt.
Zur parkinsoni-Zone werden die Schichten 39-42 gestellt.
Im unteren Bereich, der durch eine Aufarbeitung gekennzeichnet ist, konnte Parkin­
sonia acris W etzel nachgewiesen werden. Im mittleren Bereich kommen neben Par­
kinsonia parkinsoni (S o w erby ) großwüchsige Exemplare von Parkinsonia aff. neuf- 
fensis (O ppel) vor. Die acris- und die parkinsoni-Subzonen sind sicherlich vorhanden, 
eine genaue Abgrenzung ist aber nicht möglich.
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In den oberen Lagen läßt sich eine deutliche Zunahme des Sandgehalts feststellen. 
Die Parkinsonien sind auch dort schlecht erhalten, so daß eine genaue Bestimmung 
unmöglich ist.
Die Schichtenfolge der parkinsoni-Zone ist 20,60 m mächtig.

4.8 Schichten des Bathonium

Die Erfassung des Bathonium bereitete einige Schwierigkeiten, da eindeutig bestimm­
bare Ammoniten anscheinend fehlten. Außerdem war die Baustelle bei der Profilauf­
nahme bereits so weit fortgeschritten, daß die Schichten nur schlecht aufgeschlossen 
waren. Bessere Möglichkeiten hatte B lödorn  (1986: b. 28) bei seiner früher erfolgten 
Profilaufnahme, wobei aber größtenteils nach lithostratigraphischen Gesichtspunkten 
gegliedert wurde.
Laut mündlicher Auskunft von Herrn B lödorn  konnte ein Leitfossil des Unter-Batho- 
nium, Parkinsonia (Oranicereas) württembergica (O ppel) von ihm im Gelände nach­
gewiesen, jedoch wegen schlechter Erhaltung nicht geborgen werden (= Sch. 43). Als 
weiterer Hinweis könnte ein Fund von Trigonia trigonum W etzel gelten, da diese 
Muschel nach W etzel (1950: 99) ein Bestandteil der Fauna der „Württembergica- 
Schichten“ ist. Eine Subzonengliederung sowie die Erfassung der Grenze zur liegen­
den parkinsoni-Zone war nicht möglich.
Die hangenden Schichten von ca. 25 m Mächtigkeit wurden nicht mehr bearbeitet. 
B lödorn  (1986: 73) bezeichnet den unteren Bereich als ?Cornbrash-Fazies, der Rest 
bleibt auch von ihm ungegliedert. Er vermutet Sedimente des Ober-Bathonium oder 
Callovium.
Für die „Württembergica-Schichten“ wird eine Mächtigkeit von 11 m angenommen, 
die restlichen 25 m sind nicht eindeutig zuzuordnen.

5 Zusammenfassung

Der Autobahnaufschluß (A 33) bei Holsten-Mündrup, südöstlich Osnabrück, war 
neben den ehemaligen Aufschlüssen bei Osnabrück-Hellern, Bielefeld-Bethel und 
Alfeld-Gerzen eines der vollständigsten Profile des Bajocium in Norddeutschland. Die 
anhand des Ammonitenmaterials durchgeführte stratigraphische Gliederung der in 
einer Mächtigkeit von 139 m aufgeschlossenen Abfolge ergab:
-  Ein großer Teil der chronostratigraphischen Zonen und Subzonen der Nordwesteu­

ropäischen Faunenprovinz wurde nachgewiesen.
-  Der tiefere Teil der polygyralis-Subzone konnte im Osnabrücker Bergland erstmals 

belegt werden.
-  Die richtige Stellung der bacu/afa-Subzone wurde ermittelt.
Die Schichtenfolge des Autobahnaufschlusses Holsten-Mündrup und dessen vorge­
legte Gliederung ergeben erstmalig ein Leitprofil für das Osnabrücker Bergland, mit 
dem die zahlreichen kleineren Aufschlüsse korreliert werden können. Dies soll weite­
ren Veröffentlichungen Vorbehalten bleiben.

Alle Fossilien verbleiben in den Privatsammlungen. Die Fotografien fertigte H.-J. L ierl, Hamburg an. >
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Tafel 1
Fig. 1. Garantiana (Hlawiceras) tetragona W etzel (M) fast vollständig, mit Serpeln bewachsen. 
Beleg für die garantiana-Zone, tetragona-Subzone, Schicht 38. Slg. H. B reitkreuz, Enger 
(x0,68).
Fig. 1 a. Ventralansicht von 1. (x0,68).
Fig. 2. Parkinsonia acris W etzel. Mündung fehlt, etwas verdrückt. Beleg für die parkinsoni-Zone, 
acris-Subzone, Schicht 40. Slg. M. M etz, Bünde (x0,68).
Fig. 2a. Ventralansicht von 2. (x0,68).
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Tafel 2
Fig. 1. Chaumontisphinctes (Chaumontisphinctes) rota (Bentz) (M)
fast vollständig, Wohnkammer leicht verdrückt. Beleg für die niortense-Zone, untere polygyralis- 
Subzone, Schicht 25. Slg. M. M etz, Bünde (x0,68).
Fig. 2. Strenoceras niortense (D ’O rbigny), vollständig. Beleg für die niortense-Zone, obere polygy- 
ralis-Subzone, Schicht 30. Slg. M. M etz, Bünde (x0,68).
Fig. 2a Ventralansicht von 2 (x0,68).
Fig. 3. Garantiana baculata (Q uenstedt) (y-Form nach D ietl 1988), vollständig. Beleg für die 
niortense-Zone, baculata-Subzone, ? Schicht 34. Lesefund aus Slg. M etz, Bünde (x0,68).
Fig. 3a. Ventralansicht von 3. (x0,68).
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Tafel 3
Fig. 1. Stephanoceras (Stephanoceras) scalare W eisert (M), Mündung fehlt. Beleg für die hum- 
phriesianum-Zone und -Subzone, Schicht 24. Slg. M. M etz, Bünde (x0,68).
Fig. 1a. Ventralansicht von 1. (x0,68).
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Tafel 4
Fig. 1. Euhoploceras ? sp., Innenwindung. ? Beleg für die laeviuscula-Zone, ? Schicht 3. Lesefund 
aus Slg. W. M eckert, Osnabrück (x0,68).
Fig. 2. Emileia (Otoites) sauzei (D ’O rbigny) (m), ohne Mündungsapophyse. Beleg für die sauzei- 
Zone, ? Schicht 12. Lesefund aus Slg. H. Breitkreutz, Enger (x0,68).
Fig. 2a. Ventralansicht von 2. (x0,68).
Fig. 3. Dorsetensia (Nannia) pinguis (Roemer) (m), gekammerter Teil. Beleg für die humphrie- 
sianum-Zone, pinguis-Subzone, Schicht 18. Slg. M. M etz, Bünde ( x 1 ,44).
Fig. 3a. Ventralansicht von 3. (x  1,44).
Fig. 4. Dorsetensia (Dorsetensia) romani (O ppel) (M), gekammerter Teil. Beleg für die humphrie- 
sianum-Zone, romani-Subzone, Schicht 21. Slg. M. Metz, Bünde (x 1 ,44).
Fig. 4a. Ventralansicht von 4. (x 1,44).
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